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Planung und Vorbereitung

Planung und Vorbereitung von Maßnahmen

Grundlagenermittlung é Bestandsaufnahme

Variantenuntersuchung

Ausführungsplanung

Baubegleitung und Dokumentation
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Bestandsaufnahme

Alle bekannten Informationen über Zustand und Veränderungen des Bauwerkes sind 

zusammenzutragen. Als mögliche Informationsquellen dienen Unterlagen beim Eigentümer, 

Betreiber, Planer, Hersteller, bei Gutachtern und Fachbehörden. 

Å Bezeichnung und Beschreibung des Standortes

Å Gemarkung, Flur, Flurstücke, Grundstückseigentümer, vorhandene Rechte Dritter 

Å genehmigungs-, wasser- und naturschutzrechtliche Situation

Å Zugänglichkeit der Baustelle bzw. des Bauwerkes für die zum Einsatz kommende Technik 

Å Schichtenverzeichnis, Siebkornanalysen, geologische, hydrogeologische Situation (z. B. 

Literatur-recherche, geologische Schnitte)

Å hydraulische Einflussgrößen (z. B. Zustromverhältnisse und Lage zur Vorflut) 

Å Hersteller, Baujahr, Bohrverfahren, Bohrdurchmesser, Spülungsprotokolle, 

Entsandungsdokumentation, Bautagebücher, besondere Vorkommnisse bei der 

Herstellung, Abnahmeprotokolle 

Å Ausbaumaterial 

Å Ausbauzeichnungen, Zeichnung des Abschlussbauwerkes, Leitungspläne 
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Bestandsaufnahme

Å Leistungsfähigkeit des Brunnens bei Fertigstellung, nach zwischenzeitlichen 

Pumpversuchen oder Regenerierungen und aktuelle Leistung

Å Brunnenwasserstände und Entwicklung der Standrohrspiegelhöhen im Umfeld

Å geophysikalische Messergebnisse und Kamerabefahrung(en)

Å mikrobiologische und hydrochemische Daten

Å Angaben zum Entnahme-/Infiltrationselement (z. B. Einbautiefe der U-Pumpe, 

Pumpendatenblatt, Saug- oder Infiltrationsleitung), Steigleitungsdaten (z. B. Verbinder, 

Längen)

Å Auszug aus Betriebstagebuch und aktuelle Betriebsweise

Å bisherige Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten, Regenerierungs- und 

Sanierungsmaßnahmen

Å Soll-/Ist-Vergleich des aktuellen Zustandes des Bauwerks mit der vorliegenden technischen 

Dokumentation
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Ergänzende Untersuchungen

Ergänzende Untersuchungen

Mechanische und hydraulische Untersuchungen

Wasseranalytik

Geophysikalische Untersuchungen und Kamerabefahrungen
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Kamerabefahrung
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Kamerabefahrung
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Ergänzende Untersuchungen

Å Sind Fernsehsondierung zur Klärung der Funktionsweise des Brunnens bzw. 

Eignungsprüfung der Messstelle ausreichend?

Å Kiesschüttungen sind im Filterbereich oft sichtbar.

Å Ringraumabdichtungen sind in der Regel unsichtbar! 

Die meisten Probleme von Brunnen und Messstellen sind hinter den Rohren 

verortet!
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Voraussetzung für eine Sanierung 

Sanierungsbedürftigkeit ist gegeben

Sanierungsfähigkeit ist nach Prüfung der Unterlagen zu erwarten

Abgrenzung: Sanierung é Regenerierung
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Sanierungsmethoden

Sanierungsmethoden

Teilverfüllung

Einschubverrohrung und Innenrohrmanschetten

nachträgliche Ringraumabdichtung durch Überbohren

Ausräumarbeiten mit anschließenden Neuausbau

Sanierung von Abschlussbauwerken

Teilweise Überschneidung

mit Rückbaumaßnahmen
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Sanierungsmethoden - Teilverfüllung
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Sanierungsmethoden ïBeispiel Teilverfüllung

Umbau eines Altbrunnens als GWM

Altbrunnen:

Baujahr 1953

durch Brunnenalterung stark 

nachlassendes Fördervermögen 

(aktuell 35%)

mehrmals regeneriert

Ersatzneubau des Brunnen ist geplant

Umbau des Altbrunnen zur GWM

4,0

aktuelles Fördervermögen
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Sanierungsmethoden ïBeispiel Teilverfüllung

Rückbau Abschlussbauwerk

Teilverfüllung und Einbau Filterrohr DN115
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Sanierungsmethoden - Rohrinnenmanschette

Rohrinnenmanschette zur Abdichtung lokaler Leckstellen

muss exakt auf Ausbaudurchmesser angepasst sein

exakte Teufenbestimmung erforderlich

galvanische Trennung beachten, KTW-Zulassung für TW-Brunnen

vorher: mögliche Verformung der Ausbauverrohrung überprüfen

Verringerung des Innendurchmessers


